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Bei herrlichstem Sommerwetter

Museumsnacht mit
vielseitiger Kunst 

und Oldtimer-Raritäten
Diesmal hatten die Organisatoren
rund um Catharina Scheufele wetter-
mäßig die besten Bedingungen: Bei
herrlichstem Spätsommerwetter
startete die 19. grenzüberschreiten-
de Museumsnacht mit der offiziellen
Eröffnung durch Singens Oberbür-
germeister Bernd Häusler auf dem
Rathausplatz. Die Eröffnung wurde
musikalisch durch den Männerchor
Singen umrahmt, der auch am spä-
teren Abend im Rathaus-Foyer die
Besucher mit seinem Liedgut begeis-
terte.

Insgesamt konnte die diesjährige
Museumsnacht mit 58 verschiede-
nen Programmpunkten an 19 Kuns-
torten aufwarten. Gestartet wurde
auch wieder das „Museum auf Rä-
dern“, das sich ja schon seit einigen

Jahren großer Beliebtheit erfreut.
Automobile Pretiosen kutschierten
die begeisterten Besucher von Kunst-
ort zu Kunstort – und die Chauffeure
der Karossen wussten eine Menge
Geschichten über ihre Oldtimer zu
berichten. 

Viel Musik gab es an diesem som-
merlichen Abend auch, denn neben
dem Männerchor präsentierte sich
in der Scheffelhalle das Landesju-
gendensemble Neue Musik stünd-
lich mit kurzen Konzerten. 

Die Jubiläumsveranstaltung der Sin-

gener Maler zum Thema „zeitlos“ im
Bürgersaal war ebenso lebhaft von
Kunstbegeisterten besucht wie das
Hegau- und das Kunstmuseum, die
mit vielen Aktionen ihr Publikum
fanden. 

Die Singener Galerie Vayhinger  prä-
sentierte den Künstler Florian
Schwarz in ihren Räumen und auch
in den MAC-Museen konnte man die
aktuellen Ausstellungen begutach-
ten. In der Hegau-Bodensee-Galerie
waren Arbeiten des Künstlers Alfred
Hrdlichka zu bewundern. 

Insgesamt zeigte sich die 19. Mu-
seumsnacht wieder einmal als ge-
lungene Veranstaltung, die viele Be-
sucher aus nah und fern in die He-
gau-Metropole zog.

Im Zugangsbereich der neuen Tiefgarage unter dem Herz-Jesu-Platz präsentiert sich das Kunstwerk
„Weltraum“ des Karlsruher Künstlers Lukas Schneeweis, das aus blauen mundgeblasenen Antikglä-
sern besteht und den Besucher zum Innehalten und Betrachten des Sternenfirmaments einlädt. 

Unter dem Herz-Jesu-Platz:

Kunst in der neuen Tiefgarage
Am 9. Oktober im Stadtarchiv

„Suppenwürze, Maggi-Wiiber, Frauenbilder“
„Suppenwürze, ‚Maggi-Wiiber‘ und
Frauenbilder im Spiegel der Fa. Mag-
gi“, so der Titel eines  Vortrags am
Mittwoch, 9. Oktober, um 19 Uhr im
neuen Benutzersaal des Stadtar-
chivs Singen (DAS 2, Julius-Bührer-
Straße 2). Um Anmeldung wird ge-
beten: Telefon 07731/85-248 oder
archiv@singen.de.

Die Firma Maggi ist durch ihre Sup-
penwürze und Fertiggerichte be-
kannt worden. Die Fabrikgebäude
und oft auch die scharfen Essens-
dünste prägen die Stadt Singen bis
heute. Maggi produzierte Lebens-
mittel, die das Zubereiten von Spei-
sen einfacher und schneller machen
sollten. Die klassischen Konsumen-
tinnen der Produkte waren Frauen,
die zugleich immer einen großen
und kostengünstigen Anteil der Ar-
beitskraft im schnell wachsenden
Betrieb am Standort Singen stellten.
In doppelter Hinsicht kann man
Maggi als „Frauenbetrieb“ bezeich-
nen, doch dies wurde bislang wenig
thematisiert. 

Bis heute reden eingesessene Sin-
gener von den „Maggi-Wiibern“.
Doch wer waren diese Frauen? Und
wie wandelten sich Frauenarbeit und
Frauenrollen im Verlauf des 20. Jahr-

hunderts? Diesen Fragen soll im Vor-
trag am Beispiel der Firmenge-
schichte von Maggi nachgegangen
werden. Dazu werden zahlreiche Bil-
der aus den Werkzeitungen der Mag-
gi und Dokumente aus den Bestän-
den des Stadtarchivs Singen ge-
zeigt.

Die Stadtarchiv-Veranstaltungsreihe,
die erst in diesem Jahr gestartet ist,
etabliert sich mit diesem Termin als
feste Größe im Veranstaltungskalen-
der für Geschichts- und Kulturinte-
ressierte. Neben dem inhaltlichen
Schwerpunkt geht es dabei immer
auch um eine Werkschau von Origi-
naldokumenten – man vermittelt so
ein Stück „Geschichte zum Anfas-
sen“.

Das Singener Stadtarchiv sichert die
Unterlagen der Stadtverwaltung und
stellt sie den Bürgerinnen und Bür-
gern zur Forschung/Information un-
ter Beachtung der archivgesetzli-
chen Benutzungsbedingungen zur
Verfügung. Daneben übernimmt es
nichtamtliches Schrift- und Samm-
lungsgut von bleibendem Wert für
die Stadtgeschichte, u.a. Nachlässe
von Privatpersonen, Vereinsarchive
und Fotos. 

Das Stadtarchiv trägt zudem durch
eigene Forschung und Ausstellungen
sowie durch die Förderung stadtge-
schichtlicher Beiträge zur histori-
schen Öffentlichkeitsarbeit bei.

Rückfragen an Britta Panzer, Leiterin
Stadtarchiv, Telefon 07731/85-253,
archiv@singen.de.

Um „Suppenwürze, Maggi-Wii-
ber und Frauenbilder“ geht es in
einem Vortrag am Mittwoch, 9.
Oktober.

Mit einem starken Auftritt des Männerchors Singen wurde die 19. Museumsnacht bei bestem Wetter
auf dem Rathausplatz eröffnet (großes Bild). Oberbürgermeister Bernd Häusler und Christoph Karle
vom „Museum auf Rädern“ starteten mit einem Oldtimer in die Nacht der Kreativität und Begegnung
(kleines Bild).

Impulsnachmittag: Absicherung für Selbstständige
Der nächste Singen aktiv-Impuls-
nachmittag in der Villa Consult, Erz-
bergerstraße 8b, findet am Mitt-
woch, 2. Oktober, statt. Von 15 - 16
Uhr wird über die grundsätzlichen
Themen einer Existenzgründung
und Festigung von Jungunterneh-
men informiert, ab 16 Uhr referiert
Alois Bauer von der Volksbank eG
Schwarzwald Baar Hegau über das
Spezialthema „Absicherung für

Selbstständige“, ab 16.30 Uhr kön-
nen die Teilnehmer im Rahmen des
„Gründerforums“ ihre Fragen an die
Experten stellen und ihre Konzepte
diskutieren. 

Um Anmeldung wird gebeten unter: 
singen-aktiv@singen.de oder telefo-
nisch 07731/85-742. Die Veranstal-
tungen sind gratis. 

Über den Impulsnachmittag hinaus
steht ein Existenzgründungsnetz-
werk für spezielle Beratung zur Ver-
fügung. Ausführliche Informationen
zum Gesamtprogramm:
www.singen.de/singen-aktiv

Liederabend in Singen am Welthospiztag
Der Hospizverein Singen und Hegau
lädt anlässlich des Welthospiztages
zu einem Liederabend unter dem Ti-
tel „Du bleibst mir nah – Lieder in
Zeiten der Freude und der Trauer“
mit Klaus-André Eickhoff am Sams-

tag, 12. Oktober, um 19 Uhr in die
Singener Lutherkirche herzlich ein. 
Klaus-André Eickhoff, Jahrgang
1972, Songwriter, Liedermacher und
Moderator aus Wiesbaden, bietet
Musikkabarett, Songpoesie und

Nachdenkliches. Denn Trauer will
durchlebt sein, erst dann kann aus
ihr Dankbarkeit werden. Eickhoffs
Lieder gehen tief, doch sie bedrü-
cken nicht. – Der Eintritt ist frei, um
Spenden wird gebeten. 

Große Freude bei der Eröffnung der Brunnenstraße (im Vordergrund von links): Julian Frantzen,
Christian Seng (beide vom Büro 356° freiraum + umwelt), Petra Jakobi (Abteilung Straßenbau),
Oberbürgermeister Bernd Häusler, Patricia Gräble-Menrad (Abteilung Stadtplanung) und Über-
lingens Ortsvorsteher Bernhard Schütz.

Ein neuer Ort der Begegnung 
in Überlingens Mitte

Man konnte es fast als ein „klei-
nes Dorffest“ bezeichnen – die
feierliche offizielle Einweihung der
unteren Brunnenstraße und des
Kreuzplatzes in Überlingen am
Ried. Viele Gäste sind erschienen,
um sich persönlich von der großen
Aufenthaltsqualität der „neuen
guten Stube“ des Stadtteils zu
überzeugen. Ein unterhaltsames
Rahmenprogramm sowie kulinari-
sche Angebote rundeten den
schönen Spätsommerabend per-
fekt ab. 

Oberbürgermeister Bernd Häusler
ließ in seinem Grußwort den Wer-
degang des Projektes – von den
ersten Bürgerworkshops im Jahr
2009 über die Planung bis hin zur
Bauausführung – Revue passie-
ren. Häusler dankte allen am Bau
Beteiligten, vor allem den Anwoh-
nern für die Geduld während der
Arbeiten, aber speziell auch den
Anwohnern, die Teile ihres Grund-
stückes abgeben haben, damit
das Projekt überhaupt umgesetzt
werden konnte. 

„Man darf wirklich stolz auf das
Ergebnis sein“, so Häuslers Fazit. 

Ortsvorsteher Bernhard Schütz
bemerkte augenzwinkernd, dass
die Brunnenstraße nun für ihn die
„schönste Straße“ von Überlingen
sei und weiter: „Ein guter Platz
mitten im alten Dorf, bestens ge-
eignet für die unterschiedlichsten
Veranstaltungen.“ Definitiv ein
machbarer Wunsch, denn bei der
Planung wurde an alle möglichen
Anschlüsse gedacht, sogar an eine
Vorrichtung für die Verankerung
von Narrenbäumen, Maibäumen
etc. Der Platz soll den Namen
„Mühlbachplatz“ erhalten, was al-
lerdings noch endgültig im Ort-
schaftsrat zu beraten sei. 

Für Christian Seng vom Büro „365°
freiraum + umwelt“ war es im-
mens wichtig, bei der Planung des
Projektes den Ortskern zu stärken
und den Charme Überlingens als
lebendiger Ort zu erhalten. Mit der
Gestaltung wollte man an alte und
schöne Traditionen anknüpfen. So
sollen ein Trinkbrunnen und ein
kleiner Wasserspielplatz an den
unterirdischen Mühlbach erin-
nern, während die Sitzgelegenhei-
ten symbolisch für die Mühlsteine
in der Vergangenheit stehen.

Stauden, Zwiebelpflanzen und
neu gepflanzte Felsenbirnenbäu-
me greifen das Motiv von Bauern-
gärten auf. 

Auch Seng dankte allen Anwoh-
nern für die große Unterstützung
und brachte als Geschenk Gieß-
kannen mit, damit der ein oder an-
dere evtl. die frisch gesetzten
Pflanzen bei großer Trockenheit
mal wässern kann. 

Den kirchlichen Segen spendeten
Diakon Wilfried Ehinger und Pfarrer
Markus Weimer. Beide wünschten
den Überlinger Bürgerinnen und
Bürgern, dass der neugestaltete
Platz ein Ort zum Leben und zur
Begegnung wird. 

Insgesamt wurden bei der Neuge-
staltung der Brunnenstraße und
des Kreuzplatzes 900 Kubikmeter
Boden bewegt, 500 Meter Rand-
einfassungen versetzt, 1.400 Qua-
dratmeter Pflaster verlegt und 600
Quadratmeter Asphalt eingebaut.
Die Gesamtkosten belaufen sich
auf rund 780.000 Euro, davon wur-
den 173.000 Euro vom Land bezu-
schusst. 
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Amtliches

Wer ist für die Laubbeseitigung zuständig? Die städtische Satzung über die „Verpflichtung der
Straßenanlieger zum Reinigen der Gehwege“ gibt die Antwort.

So schön der Herbst sein kann, mit
ihm kommen auch die Blätter und
die Frage: Wer ist für die Laubbe-
seitigung zuständig? Denn zu
Herbstbeginn verwandelt sich nas-
ses Laub schnell in eine echte
Rutschgefahr. 

Hier die wichtigsten Bestimmun-
gen gemäß der städtischen Sat-
zung über die „Verpflichtung der
Straßenanlieger zum Reinigen der
Gehwege“: 

• Gehwege müssen gereinigt wer-
den. Falls diese auf keiner Straßen-
seite vorhanden sind, Flächen am
Rand der Fahrbahn in einer Breite
von einem Meter, in verkehrsberu-

higten Bereichen zwei Meter und in
Fußgängerzonen vier Meter. 

• Zum Reinigen verpflichtet sind
die jeweiligen Grundstückseigen-
tümer und -besitzer (beispielswei-
se Pächter oder Mieter) in gesamt-
schuldnerischer Verantwortung.
Sie haben durch geeignete Maß-
nahmen sicherzustellen, dass die-
se Pflichten ordnungsgemäß er-
füllt werden. 

• Das Laub darf dabei weder dem
Nachbarn zugeführt, noch in die
Straßenrinnen, andere Entwässe-
rungsanlagen oder offene Abzugs-
gräben geschüttet werden. 

Wichtig: Auch wer krank oder im
Urlaub ist, muss diese Pflichten er-
füllen. 

• Verstöße gegen die städtische
Satzung sind eine Ordnungswidrig-
keit und können mit Bußgeld ge-
ahndet werden. Sollten aufgrund
unterbliebenen oder nicht ausrei-
chenden Reinigens Unfälle passie-
ren, so sind die Verpflichteten zu-
dem unter Umständen zu Scha-
densersatz verpflichtet. 

Weitere Fragen zur Laubbeseiti-
gung? Die Abteilung Sicherheit und
Ordnung hilft gerne weiter: Telefon
85-620 und 85-627.

Herbstlaub richtig beseitigen

Kirchliche
Nachrichten

Gottesdienste
im Hegau-Klinikum:
Samstag, 28. Sep-
tember, 9.30 Uhr: 
Eucharistiefeier
Dienstag, 1. Oktober,
14.30 Uhr:
Mittagsgebet mit
Krankensalbungs-
feier
Samstag, 5. Oktober,
9.30 Uhr: 
Eucharistiefeier

Gottesdienste
in der Autobahnkapelle:
Sonntag, 29. September, 11 Uhr: 
Ökumenischer Gottesdienst (Litur-
gieteam Hilzingen)
Donnerstag, 3. Oktober, 16 Uhr:
Ökumenischer Gottesdienst „Mit
meinem Gott überspringe ich Mau-
ern“ (Bruno Epple, Eduard Ludigs,
katholischer Pfarrer Gebhard Rei-
chert; musikalische Gestaltung: In-
strumentalisten des Hegau-Gymna-
siums, Leitung: Gabriele Haunz)
Sonntag, 6. Oktober, 11 Uhr: 
Ökumenischer Gottesdienst i. R. der
„Lenkpause“ (Dekan Matthias Zim-
mermann; musikalische Gestaltung:
Xaver Müller, Klavier)

Lutherkirche:.
Mittwoch, 2. Oktober, 7 Uhr: Ökume-
nisches Morgenlob

Citypastoral 
Stadtoase
in der August-Ruf-Straße 12a (über
Blumen Mauch): Donnerstag und
Freitag von 12 - 17 Uhr. Alle sind will-
kommen. 

Bildungszentrum Singen 
Zelglestraße 4, Telefon 982590
info@bildungszentrum-singen.de
Englisch-Grundkurs A1 und A2, ab
Freitag, 27. September, zehn Vormit-
tage, Kurs 1: 8.15-  9.45 Uhr, Kurs 2:
10 - 11.30 Uhr, Leitung: Ulrike Zell-
mer. 
Erbrechtsakademie: Wie vererben
wir unser Haus richtig? Vortrag am 8.
Oktober, 19.30 Uhr, in Kooperation
mit der Erbrechtsakademie Baden-
Württemberg des Dt. Forums für Er-
brecht e.V. 
Literaturcafé unter der Leitung von
Barbara Hanke-Hassel ab Donners-
tag, 10. Oktober, fünf Vormittage, je-
weils von 10 - 11.30 Uhr.

Entlastung in der Pflege
durch stundenweise 

Betreuung
Alle, die zu Hause ein Familienmit-
glied pflegen, können stunden-
weise einen sogenannten Alltags-
begleiter beanspruchen, um eige-
ne Termine wahrzunehmen oder
einfach nur, um selbst wieder zu
Kräften zu gelangen und sich da-
für ein paar Stunden Auszeit zu
nehmen. 

Alltagsbegleiter sind qualifizierte
Betreuungskräfte, die für ein paar
Stunden ins Haus kommen und
den pflegebedürftigen Angehöri-
gen betreuen oder auch hauswirt-
schaftliche Arbeiten erledigen.
Viele ambulante Dienste bieten
diesen Service an. Wer einen Pfle-
gegrad hat, kann diese Aufwen-
dungen über einen Entlastungsbe-
trag von 125 Euro finanzieren. 

Dieser gilt in gleicher Höhe bei al-
len Pflegegraden und kann nur für
Dienste eingesetzt werden, die ei-

ne Zulassung bei den Krankenkas-
sen haben. 

Wer diesen Entlastungsbetrag nie
oder nur selten in Anspruch
nimmt, sollte hin und wieder bei
seiner Pflegekasse anfragen, wie
hoch der angesammelte Betrag
ist. Denn bei Nicht-Abrufen des

Betrages verfällt dieser nicht, son-
dern summiert sich zu einem Gut-
haben, welches auch noch im dar-
auffolgenden Jahr bis 30. Juni aus-
gegeben werden kann. 

Für weitere Informationen und zur
Terminvereinbarung steht Gabrie-
le Glocker vom Seniorenbüro ger-
ne zur Verfügung: Telefon 07731/
85-540 (erreichbar von Montag
bis Donnerstag 8.30 bis 12 Uhr
und 14 bis 16, mittwochs bis 17
Uhr, Freitag 8.30 bis 12 Uhr). Auch
Hausbesuche sind möglich. 

Gut zu wissen

Was in den Gelben Sack
gehört – und was nicht

In den Gelben Sack gehören grund-
sätzlich nur gebrauchte Verkaufsver-
packungen aus Metall, Kunststoff
und Verbundstoffen, wobei es egal
ist, ob ein Grüner Punkt darauf ist
oder nicht. Diese Leichtverpackun-
gen sollten restentleert sein; sie
müssen also nicht gespült in den
Gelben Sack gegeben werden. 

Zu den Kunststoffen zählen bei-
spielsweise Becher (Margarine, Jog-
hurt, Sahne, Quark, Buttermilch
etc.), Eisverpackungen aus Plastik,
Filmdosen, Kosmetikdosen, leere
Farbeimer aus Plastik. Ebenso dür-
fen Folien über den Gelben Sack ent-
sorgt werden, wie zum Beispiel Nu-
deltüten, Folienbeutel, Süßigkeit-
entüten und Pizzafolie. Auch Ket-
chup-/Mayonnaiseflaschen, Spül-
mittelflaschen und Kosmetikfla-
schen gehören in den Gelben Sack,
wenn sie aus Kunststoff bestehen. 

Styroporverpackungen wie z. B.
Formteile, Verpackungschips usw.
sind im Gelben Sack richtig. 

Außerdem gehören da hinein: Ver-
bundmaterial (u.a. Getränkekartons,
Kunststoffbeschichtete Kartons für
Tiefkühlkost, Suppenbeutel, Arznei-
mittelblister, Schokokusskarton, But-
terfolie usw.) und Metall wie zum
Beispiel Konservendosen, Alumini-
umschalen, -deckel und -folien, Kron-
korken, Schraubverschlüsse sowie

auch leere Spray- bzw. Farbdosen. 

Bitte beachten: Die Gelben Säcke
nicht zu früh rauslegen und nicht auf
bepflanzte Beete, sondern gut sicht-
bar am Morgen des Abfuhrtages bis
spätestens 6 Uhr. 

Nicht in den Gelben Sack gehören
Glas, Karton und Papiertüten, auch
wenn sie den Grünen Punkt tragen
sollten. Karton, Papier usw. ist in der
Blauen Tonne richtig, Glas wird farb-
lich getrennt in die Glascontainer ge-
worfen – nur werktags von 7 - 20 Uhr,
um unnötige Lärmbelästigung der
Anwohner zu vermeiden.

Sirenensignale zur Warnung der Bevölkerung
Das Ministerium für Inneres, Digitalisierung und Migration Baden-Württemberg informiert
über Sirenensignale zur Warnung der Bevölkerung:

Öffentliche Sitzung
des Gemeinderates

am Dienstag, 1. Oktober, 
um 16 Uhr im Rathaus,
Hohgarten 2, Ratssaal

Tagesordnung:

1. Bürgerfragestunde

2. Bekanntgabe der in den nicht-
öffentlichen Sitzungen der Gre-
mien gefassten Beschlüsse

3. Information von Vermögen und
Bau Baden-Württemberg, Amt
Konstanz, zu den Steinschlägen
und dem diesbezüglich geplanten
weiteren Vorgehen am Hohent-
wiel

4. Bestellung der weiteren Mit-
glieder des Komitees zur Förde-
rung der Beziehungen zu den
Partnerstädten

5. Fortführung des Projektes
„Busbegleiter“ in den Bussen des
Stadtverkehrs für acht bestehen-
de BusbegleiterInnen mit finan-
zieller Unterstützung der Stadt-
verwaltung Singen für weitere
drei Jahre (November 2019 bis
Oktober 2022) und Erhöhung der
Zuwendungen von 100 Euro/mo-
natlich auf 150 Euro/monatlich

6. Beschlussfassung zur Einrich-
tung eines gemeinsamen Gutach-
terausschusses mit den Städten
und Gemeinden Aach, Büsingen,
Engen, Gailingen, Gottmadingen,
Hilzingen, Mühlhausen-Ehingen,
Rielasingen-Worblingen, Singen,
Steißlingen, Tengen und Volkerts-

hausen bei der Stadt Singen

7. Bebauungsplan/Örtliche Bau-
vorschriften „Unterm Berg“
– Zustimmung zu den Abwä-
gungsvorschlägen 
– Satzungsbeschluss des Bebau-
ungsplans und der Örtlichen Bau-
vorschriften

8. Bebauungsplan „Brand II“– Ab-
wägungsbeschluss, Beschluss zur
erneuten Beteiligung der Öffent-
lichkeit, Beschluss zur erneuten
Beteiligung der Behörden und
Träger öffentlicher Belange ge-
mäß § 4a Absatz 3 BauGB

9. Veränderungssperre „Gaisen-
rain – 3. Änderung/Ergänzung“ 
– Satzungsbeschluss

10. Neufassung der Pachtverträge
über landwirtschaftliche Grund-
stücke der Stadt Singen (Hohent-
wiel)

11. Annahme von Spenden und Zu-
wendungen

12. Dringende Vergaben

13. Mitteilungen

13.1 Beantwortung von Anfragen
und Anträgen des Gemeinderates

14. Anfragen und Anregungen

Alle Interessierten sind herzlich
zu dieser Sitzung eingeladen. 

Änderungen bitte dem Aushang
im Rathaus entnehmen.

Öffentliche Sitzung
des Ausschusses für Kultur

sowie Ausschusses
für Schule und Sport

am Mittwoch, 2. Oktober, um 16
Uhr im Rathaus, Hohgarten 2,

Ratssaal

Tagesordnung:

Ausschuss für Kultur: 

1. Mitteilungen/Anträge

2. Anfragen und Anregungen

Ausschuss 
für Schule und Sport: 

3. Projektbeschluss – Ausschrei-
bung Schülerfahrten im inneren
Schulbetrieb (Schwimm- und

Sportfahrten der Schulen in städ-
tischer Trägerschaft)

4. Schulentwicklung an verschie-
denen Singener Schulen

5. Weiterführung der Timeout
School ab dem 1. Januar 2020

6. Arbeitspapier zur Offenen und
Mobilen Kinder- und Jugendarbeit

7. Sachstandsbericht zur Kinder-
und Jugendbeteiligung Singen

8. Mitteilungen/Anträge

9. Anfragen und Anregungen

Alle Interessierten sind herzlich
eingeladen (eventuelle Änderun-
gen am Aushang im Rathaus).

Fragen zum Cano?
Für alle Fragen zur Baustelle für das neue Shopping-Center Cano und zum
Bauablauf hat die ECE eine eigene E-Mail-Adresse eingerichtet: 
baustelle-cano@ece.com

Landratsamt Konstanz

Ausschreibung
des Landwirtschaftsamts

Nach dem Agrarstrukturverbesse-
rungsgesetz ist über die Genehmi-
gung zur Veräußerung nachstehen-
den Grundeigentums zu entschei-
den: 

Gemarkung: Singen, 
Gewann: Gaißenrain
Flst.Nr.: 10639, Fläche: 2214 Qua-
dratmeter, Nutzung: Ackerfläche

Aufstockungsbedürftige Landwirte
können ihr Interesse unter Angabe
der Kaufpreisvorstellung dem Land-
ratsamt Konstanz – Untere Landwirt-
schaftsbehörde, Landwirtschafts-
amt bis zum 4. Oktober 2019 schrift-
lich mitteilen. 

Bitte folgendes Aktenzeichen ange-
ben: 3151 8481.02/0407-2019

Kurs für Senioren:
Selbstbehauptung

Ganz nach dem
Motto „Stärken
stärken“ bietet
die Singener Kri-
minalprävention

(SKP) am Mittwoch, 16. Oktober, um
16 Uhr einen Selbstbehauptungs-
kurs für Seniorinnen und Senioren
im Bürgersaal des Singener Rathau-
ses an. Ziele des Workshops sind,
das Vertrauen in sich selbst (wieder)
aufzubauen, die Persönlichkeit zu
fördern und so zu mehr Wohlbefin-
den in der eigenen Haut zu sorgen.
Marc Bottke, Trainer für Konfliktbe-
wältigung und Kommunikation, lei-
tet den kostenlosen Kurs.
Infos und Anmeldung: SKP, Telefon 
07731/85-544, Freiheitstraße 2,
Singen (skp@singen.de).

Trauzimmer im Rathaus

Samstagstrautermine
im Jahr 2020

Für Paare, die sich das „Ja-Wort“
an einem Samstag im Trauzim-
mer der Stadt Singen geben wol-
len, stehen nächstes Jahr folgen-
de Termine zur Verfügung: 

☺ 16. Mai 2020
☺ 6. Juni 2020
☺ 27. Juni 2020
☺ 18. Juli 2020
☺ 15. August 2020
☺ 5. September 2020

Für Trauungen an Samstagen
wird eine zusätzliche Gebühr von
100 Euro erhoben. 
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In der Singener Gems:

Abend der Kulturen
mit einem großen
Bühnenprogramm

Mit einem großen Abend der Kultu-
ren will der Verein inSi am Samstag,
28. September, im Kulturzentrum
Gems der bunten ethnischen Vielfalt
in Singen ein Gesicht verleihen.
Zahlreiche Vereine und Landsmann-
schaften geben dort ab 18 Uhr in ei-
nem großen und abwechslungsrei-
chen Bühnenprogramm Einblicke in
die verschiedensten Kulturen. Zuvor
eröffnen Oberbürgermeister Bernd
Häusler und Bürgermeisterin Ute
Seifried den unterhaltsamen Abend,
zu dem alle Singenerinnen und Sin-
gener eingeladen sind.

Jeder zweite Einwohner Singens hat
einen Migrationshintergrund, so
Bernhard Grunewald, Vorstand des
Vereins inSi, der sich vornehmlich
um die Integration Geflüchteter in
Singen kümmert. Der Verein existiert
bereits seit eineinhalb Jahren und
bietet eine Vielzahl an Aktivitäten
und Kursen für ausländische Mitbür-
ger/innen an. In Singen gibt es rund
40 internationale Landsmannschaf-
ten und Vereine. Aus deren Kreis sei
der Wunsch aufgekommen, ein
nicht-kommerzielles Fest auf die
Beine zu stellen. Somit präsentiert

sich nun also der Abend der Kulturen
ganz unter dem Motto: Gemeinsam
leben – Gemeinsam feiern. 

Geboten werden in der Gems Tänze,
Lieder und Musik aus den unter-
schiedlichsten Kulturkreisen. Und
auch für die Bewirtschaftung ist ge-
sorgt: der Hegau-Kulturverein über-
nimmt an diesem Abend das Cate-
ring der hoffentlich vielen Gäste. Der
Eintritt zum Abend der Kulturen ist
übrigens kostenlos; Spenden für die
beteiligten Vereine sind aber sehr
willkommen.

In der zweiten Hälfte des 19. Jahrhunderts steigerte sich die Bedeutung von Singen, ermöglicht be-
sonders durch die Anbindung an das Eisenbahnnetz im Juni 1863. Und im Jahre 1859 gab es in Sin-
gen auch bereits acht Gaststätten, beispielsweise  die „Germania“ (unsere Postkarte, unten).

SINGEN Jahrbuch 2019

Die Geschichte des Gasthauses „Germania“
Zu Beginn des 19. Jahrhunderts war
Singen nur ein kleines, verschlafe-
nes Dorf im Hegau, im Schatten des
Hohentwiel – mit etwa 750 Einwoh-
nern mehr oder weniger bedeu-
tungslos. 

Die Bewohner waren fast durchweg
Bauern und Handwerker, Ämter und
Behörden befanden sich in Sto-
ckach, Radolfzell oder Engen. Le-
diglich die Grafen Enzenberg hatten
eine Steingut- und eine Zuckerfa-
brik.

Nach der vorderösterreichischen
Herrschaft war es ab 1805 württem-
bergisch und ab 1810 endgültig ba-
disch. Napoleon stand kurz vor der
Kapitulation und Singener Solda-
ten kehrten nach den Koalitions-
kriegen in die Heimat zurück. In die-
ser Zeit wurde 1814 in Singen an der
Poststraße (heute Freiheitstraße
12) die vierte Taverne (Wirtschaft
ohne Logis) gebaut, am Rande des
Ortes an der Straße von Radolfzell
nach Schaffhausen. Bisher gab es
die Gaststätten „Sonne“, das

„Kreuz“ und die „Krone“. Der Er-
bauer gab der neuen Wirtschaft den
patriotischen Namen „Germania“.

In der zweiten Hälfte des 19. Jahr-
hunderts steigerte sich die Bedeu-
tung von Singen, ermöglicht beson-
ders durch die Anbindung an das
Eisenbahnnetz im Juni 1863. Aus
zollrechtlichen Gründen ließ sich
hier 1887 die Maggi nieder, 1895
folgte die Georg Fischer AG (+GF+).
Auch die Gaststätten vermehrten
sich und liefen wohl alle gut. 1859
gab es in Singen bereits acht Gast-
stätten. Neben der „Germania“ den
„Mohren“, den „Badischen Hof“,
die „Sonne“, den „Gambrinus“, die
„Krone“, das „Kreuz“ und die Brau-
ereigaststätte Buchegger. 

Die „Germania“ wurde zu dieser
Zeit von Beck Johann Bach betrie-
ben. Die Bezeichnung „Beck“ be-
sagt, dass er auch im Rahmen der
Wirtschaft Brot backte und verkauf-
te. Die Entwicklung von Singen lief
und 1885 bei etwa 2.000 Einwoh-
nern gab es bereits zwölf Gaststät-

ten.

Franz-Xaver Kornmayer stammte
aus einer seit Jahrhunderten in Frie-
dingen beheimateten Familie. Er
war Küfer und betrieb in Friedingen
die Gaststätte „Kühler Krug“. Er
hatte andere Pläne als im beschau-
lichen Friedingen zu bleiben, das
benachbarte aufstrebende Singen
lockte ihn. Er übergab seinem Bru-
der Eugen die Wirtschaft und kaufte
am 26. Oktober 1896 von Johann
Weber das Gasthaus „Germania“ in
Singen für 30.000 Mark. Neben der
gut gehenden Wirtschaft engagier-
te er sich auch als Bürger. So wurde
er 1900 Narrenvater der Poppele-
Zunft (das ist der heutige Zunft-
meister). In seine Zeit fiel der erste
närrische Jahrmarkt in Singen ...

Lesen Sie weiter im SINGEN Jahr-
buch 2019, das für 10,80 Euro im
Buchhandel angeboten wird. Im
Abonnement kostet es 9,80 Euro
(Telefon 07731/77150, E-Mail: 
Info@MarkOrPlan.de).

Singener MAC – Museum Art & Cars: Die Trautermine 2020
Das MAC Museum bietet folgende 
Trautermine für nächstes Jahr an:

☺ Freitag, 29. Mai 2020
☺ Freitag, 12. Juni 2020
☺ Freitag, 31. Juli 2020
☺ Freitag, 25. September 2020

Zusätzlich gibt es zwei Samstagstrautermine:

☺ 9. Mai 2020 und  19. September 2020

Bei diesen zwei Samstagsterminen fällt eine zusätzli-
che Gebühr von 100 Euro an. Bitte beachten: Das MAC
erhebt eine Mietgebühr für die Räumlichkeiten. 

Im Schauspielring der Singener Stadthalle:

Große Klassiker und hochaktuelle Thriller
Aktueller geht es nicht: Mit „Aus
dem Nichts“ steht im Schauspielring
der Stadthalle Singen am Sonntag,
10. November, um 19 Uhr die Büh-
nenversion von Fatih Akins gleichna-
migem gefeierten Politthriller (2017)
auf dem Programm – und auch sonst
hat der Schauspielring der Stadthal-
le Singen viel zu bieten. 
Das Stück „Aus dem Nichts“ über
die NSU-Morde erzählt die Ge-

schichte der jungen Mutter Katja
(Anna Schäfer), die durch einen Na-
gelbomben-Anschlag ihre Familie
verliert. Am Tatort war ihr zuvor eine
verdächtige Frau aufgefallen, doch
die Polizei stürzt sich stattdessen
auf die kriminelle Vergangenheit ih-
res deutsch-kurdischen Mannes.
Katja beschließt, das Gesetz selbst
in die Hand zu nehmen. – Wie der
mehrfach ausgezeichnete, oscarno-
minierte Film ist das Schauspiel ein
packendes, mutiges und provokan-
tes Drama über den Umgang des

deutschen Rechtsstaats mit Opfern
und Tätern nationalsozialistischer
Verbrechen.

Ganz andere Töne schlägt am Mon-
tag, 9. Dezember, um 20 Uhr die ver-
rückte Liebesgeschichte „Heisen-
berg“ an. Darin lernt der schüchter-
ne Alex (Charles Brauer) die viel jün-
gere Georgie (Anna Stieblich) ken-
nen, die sein Leben ordentlich
durcheinanderwirbelt. Während er
mehr oder weniger befremdet auf
die vielen Geschichten reagiert, die
Georgie ungefragt über sich erzählt,
ist er gleichzeitig gegen seinen Wil-
len fasziniert von ihrer unbändigen
Energie. Dabei wissen weder Alex
noch das Publikum, welche der im-
mer wieder anders dargestellten De-
tails aus ihrem Leben Realität sind,
wann sie ihn einfach provozieren will
und was nur ihrer Phantasie ent-
springt.

Ein richtig echter Klassiker ist Wil-
liam Shakespeares „Was ihr wollt“
am Freitag, 10. Januar, um 20 Uhr. In
der musikalischen Verwechslungs-
komödie der Shakespeare Company
Berlin mit Tiefgang, Höhenflügen
und Abstürzen treffen einige der
schönsten und vielfältigsten Charak-
tere des englischen Dramatikers auf
der Insel Illyrien aufeinander. Das
liefert den Stoff für einen amüsanten
Rollentausch und Grabenkämpfe
zwischen den Geschlechtern!

Heiß her geht es auch in Ayad Akh-
tars pulitzerpreisgekröntem „Geäch-
tet“ des Alten Schauspielhauses
Stuttgart am Sonntag, 15. März, um
19 Uhr, das den Nerv der Zeit trifft.
Denn wenn sich ein Moslem, der sei-
ne Herkunft verachtet, ein Jude, der

Political Correctness über alles
stellt, eine aufgestiegene Afroameri-
kanerin im Karriere-Rausch und eine
weiße Amerikanerin, die der Kunst
des Islams verfallen ist, zum Abend-
essen treffen, dann scheint das Kon-
fliktpotenzial bereits gewaltig. Und
so kommen schon bald gängige Kli-
schees, böse Sticheleien und hand-
feste Vorwürfe auf den Tisch. Das
fesselnde Schauspiel mit u. a. Nata-
lie O`Hara ist ein unverzichtbares
Stück Literatur in einer multikultu-
rellen Welt und gehörte in seinem Er-
scheinungsjahr zu den meistgespiel-
ten Stücken der Saison.

Im Abonnement ist der Theaterbe-
such in der Stadthalle Singen preis-

günstiger. Abonnenten sichern sich
einen festen Platz und sie erhalten
auch Rabatt für Zusatzbuchungen
aus dem gesamten Abo-Angebot.
Neue Abo-Wünsche nimmt die Tou-
rist Information Singen, Stadthalle
oder Marktpassage, 07731/85-504,
gerne entgegen. 

Für einzelne der Abo-Veranstaltun-
gen gibt es Karten im Freiverkauf ab
1. August im Internet (www.stadthal-
le-singen.de), bei der Tourist Infor-
mation Singen oder bei allen ande-
ren Reservix-Vorverkaufsstellen.

Freitag, 10. Januar: 
„Was ihr wollt“

Sonntag, 15. März: „Geächtet“ 

Agentur für Arbeit Konstanz-Ravensburg

Bewerben – so geht's!
„Wie erstelle ich eine gute Bewer-
bung?“ – Das ist für viele Jugendli-
che derzeit ein wichtiges Thema. 

Hilfe und umfassende Unterstützung
findet man im neuen Berufswahlma-
gazin planet-beruf.de – herausgege-
ben von der Bundesagentur für Ar-
beit. Vom Besuch im Berufsinforma-
tionszentrum (BiZ) und der Ausbil-
dungsmesse über das richtige Er-
stellen der Bewerbungsunterlagen
bis hin zur Vorbereitung auf das Vor-
stellungsgespräch und die Teilnah-

me an einem Assessment-Center –
hier finden Jugendliche alles Wis-
senswerte, damit ihre Bewerbung
erfolgreich ist.

Das Magazin (kostenlos in den Be-
rufsinformationszentren in Kon-
stanz!) beinhaltet außerdem ein In-
terview mit der Skispringerin Kathari-
na Althaus. Die Leistungssportlerin
erzählt, wie sie zum Skispringen
kam, welche Stärken sie dafür benö-
tigt und wie sie sich bei ihrem Arbeit-
geber, dem Zoll, beworben hat.

Neue Kurse bei
den Johannitern

Bei den Johannitern in Singen begin-
nen Anfang Oktober zwei Qualifizie-
rungskurse: So jene zum Betreu-
ungsassistenten (m/w/d). Der Kurs
startet am 2. Oktober und findet je-
weils montags und mittwochs von
18.30 - 21.30 Uhr statt. Am 8. Okto-
ber beginnt eine Qualifizierung zum
Pflegeassistenten (m/w/d). Diese
ist jeweils dienstags und donners-
tags von 18.30 - 21.30 Uhr.
Information und Anmeldung bei 
Erich Scheu, Telefon 07731/998312,
erich.scheu@johanniter.de 

Verkehrsspiegel am
Buswartehäuschen in Friedingen

An der 
Bushaltestelle
in Friedingens
Mitte wurde
kürzlich ein
Verkehrs-
spiegel 
angebracht.
Damit besteht
für die 
Wartenden 
bequem die
Möglichkeit,
vom Buswarte-
häuschen aus
zu sehen, ob
ein Bus naht.
Umgekehrt
können auch
die Busfahrer
bestens 
erkennen, ob
sich Fahrgäste
im Buswarte-
häuschen 
befinden.

Für das Basketballcamp jetzt anmelden
Es gibt wieder ein Basketballcamp in
den Herbstferien (28. bis einschließ-
lich 30. Oktober, Münchriedhalle),
veranstaltet von der Singener Krimi-
nalprävention (SKP). Die Kosten be-
laufen sich auf 30 Euro pro Kind. 

Das Camp ist eine hervorragende
Chance für Kinder und Jugendliche
ab acht Jahren, unter Anleitung von
Profis die basketballerischen Fähig-
keiten zu verbessern. 

Auch absolute Anfänger sind herz-
lich willkommen. Einzig der Spaß am
Basketballspielen ist Voraussetzung
für die Teilnahme. Das Camp bein-
haltet Grundlagentraining, Wurftrai-
ning mit individueller Wurfanalyse,
Dribbel-, Pass- und viele weitere
Trainingseinheiten. 

Alles findet täglich von 9 bis 16 Uhr
in der Münchriedhalle in Singen
statt. Im Preis von 30 Euro inbegrif-
fen sind das Training mit individuel-
ler Betreuung und ein Mittagssnack. 

Die Singener Kriminalprävention hat
das erklärte Ziel, keinem Kind we-
gen der finanziellen Situation seines
Elternhauses die Teilnahme am Bas-
ketball-Camp zu verwehren. Deshalb
wird darum gebeten, bei Interesse,

aber finanziellen Schwierigkeiten,
die SKP zu kontaktieren. 

Das Basketballcamp wird vom Bun-
desprogramm „Demokratie leben!
Aktiv gegen Rechtsextremismus, Ge-
walt und Menschenfeindlichkeit“
durch das Bundesministerium für
Familie, Senioren, Frauen und Ju-
gend gefördert. 

Weitere Informationen zum Bundes-
förderprogramm findet man im Inter-
net unter
www.demokratie-leben.de 

Anmeldungen nimmt 
die SKP ab sofort entgegen:. 
Telefon 07731/85-544, 
skp@singen.de, Stadtverwaltung,
Marcel Da Rin, Freiheitstraße 2 

Alle ZWAR-Termine im Internet
Alle Termine des Netzwerks ZWAR (zwischen Arbeit und Ruhestand) sind
einsehbar im Internet unter: www.zwar-singen.de. Reinschauen lohnt sich.
Kontakt: Verena Zupan, Telefon 07731/85-709, 
E-Mail: verena.zupan@singen.de

Theatertaxi
Die Haltestelle für das Theatertaxi
befindet sich in der Tiefgarage der
Stadthalle – und zwar direkt gegenü-
ber dem TG-Eingang zur Halle.
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Eine Ausstellung des 
Singener Kunstmuseums 
und des Stadtarchivs 
Singen im Kunstmuseum 
Singen. Eröffnung ist am 
Sonntag, 13. Oktober, 
um 11 Uhr. Die Ausstel-
lung mit rund 180 
Kunstwerken und Ob-
jekten ist bis 9. Februar 
zu besichtigen.

Das 50-jährige Jubiläum ist 
Anlass für die gemeinsame 
Ausstellung »HTWL. Der Twiel 
im Blick.« des Kunstmuseums 
Singen und des Stadtarchivs 
Singen in den Räumen des Sin-
gener Kunstmuseums. Die groß 
angelegte Jubiläumsschau ist 
die bislang umfassendste Aus-
stellung zur bildkünstlerischen 
Darstellung des prominenten 
Hegauberges. Sie rückt die 
Bildgeschichte des Hohentwiels 
als Teil der allgemeinen Ge-
schichte als auch der Land-
schaftsmalerei im Hegau und 
am Bodensee in den Blick und 
konfrontiert unsere heutige 
Sicht auf den Hohentwiel mit 
historischen Ansichten und 
Perspektiven. 

Rund 180 Kunstwerke und Ob-
jekte aus den eigenen, reichen 
Sammlungsbeständen im 
Kunstmuseum Singen und im 
Singener Stadtarchiv, ergänzt 
um wertvolle Leihgaben aus öf-
fentlichen Museen und priva-
ten Sammlungen in der 
Schweiz und aus Deutschland, 
erwarten den Besucher. 

Kunstwerke vom 17. 
Jahrhundert bis heute 

Im Zentrum der Ausstellung 
»HTWL. Der Twiel im Blick.« 

steht die künstlerische Darstel-
lung des Hohentwiels in Sti-
chen, Gemälden und Veduten 
aus dem 19. und 20. Jahrhun-
dert. Zugleich spannt die Aus-
stellung, die vom ersten histori-
schen Stich des Hohentwiels 
von Matthäus Merian d. Ä. aus 
dem 17. Jahrhundert über 
Druckgrafiken, Zeichnungen, 
Landschaftsgemälden, künstle-
rischen Videoarbeiten aber 
auch historischen Karten, illus-
trierten Büchern und Fotogra-
fien, einen zeitlichen Bogen, 
der fünf Jahrhunderte umfasst.
Zu sehen gibt die groß angeleg-

te Schau den Hohentwiel in sei-
ner ganzen Vielschichtigkeit: 
Als württembergische Festung, 
als romantische Ruine in badi-
scher Landschaft, als histori-
sches und gar nationales Denk-
mal, als topographischen Ort, 
als touristisches Ziel inmitten 
der Hegauvulkane, als Aus-
sichtspunkt, der den Blick auf 
die weite Bodenseelandschaft 
öffnet, als »Hausberg« der Sin-
gener. 
Wann welcher Hohentwiel ins 
Bild und Werk gesetzt wurde 
und welchen Anteil die Künst-
ler oder ihre Auftraggeber an 
der Wahrnehmung des Hohent-
wiels hatten und haben: Das 
sind die spannenden Fragen, 
denen die chronologisch aufge-
baute Ausstellung forschend 
nachspürt.
Neben einem umfassenden 
Rahmenprogramm, das mit 
Vorträgen, Führungen und 
Workshops die Ausstellung be-
gleitet, erscheint am Ende der 
Ausstellung ein Katalog, der die 
unterschiedlichen Perspektiven 
auf den Hohentwiel in Aufsät-
zen behandelt und mit einem 
großen Abbildungsteil doku-
mentiert. 

Pressemeldung

HTWL. Der Twiel im Blick.

Das Kunstwerk von Gustav Schönleber, Hohentwiel um 1900. 
swb-Bild: Kunstmuseum

Melanie Wintermantel (Krankenschwester aus Villingen)
hat unsere Sonderzeichnungsmöglichkeit* genutzt und  

www.voba-sbh.de/mitgliedschaft

„ Wäre ich nicht schon 
   Mitglied  – 2019 würde 
   ich es werden.“

* Die Sonderzeichnungsmöglichkeit  
 

   Kombination  mit dem Abschluss  
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Gelbe Säcke
Donnerstag, 26. September: Gelber
Sack 

St. Bartholomäuskirche
Donnerstag, 26. September, 7.50
Uhr: Schülergottesdienst
Freitag, 27. September, 19 Uhr:
Rosenkranz
Sonntag, 29. September, 10.30 Uhr:
Hl. Messe zu Erntedank mit Segnung
der Erntegaben

Krankenkommunion durch Pfarrer
Engelbert Ruf am Donnerstag, 10.
Oktober, ab 15 Uhr in Beuren und
Hausen sowie am Donnerstag, 17.
Oktober, um 16 Uhr im „Haus zum
Feierabend“.

Seniorennachmittag
Der monatliche Nachmittag der Se-
niorengruppe findet am Donnerstag,
26. September, um 15 Uhr im Gast-
haus „Adler“ statt. Alle Seniorinnen

und Senioren sind herzlich eingela-
den.

Gemarkungsputzete
Die Narrenzunft Buronia lädt zur Ge-
markungsputzete am Samstag, 28.
September, ein. Treffpunkt: 14 Uhr
am Zunftschopf. 

Erntedankfest
Sonntag, 29. September, 10.30 Uhr:
Gottesdienst mit Segnung der Ernte-
gaben, anschließend Mittagessen
im CURANA-Feuerwehrschulungs-
raum (Eichbühlstraße); danach Kaf-
fee und Kuchen. Die Frauengemein-
schaft lädt herzlich ein und freut
sich auf viele Gäste.

„Nepper, Schlepper, 
Bauernfänger“

Der Förderverein der Feuerwehr lädt
zum Vortrag „Nepper, Schlepper,
Bauernfänger – Wie schütze ich mich
vor Dieben und Betrügern“ am
Dienstag, 1. Oktober, um 18.30 Uhr
in den CURANA-Feuerwehrschu-
lungsraum ein. Kriminalhauptkom-
missarin Heidrun Angele gibt wichti-
ge Tipps. Die Veranstaltung ist kos-
tenlos. Der Förderverein freut sich
über viele Besucher.

Redaktionsschluss 
Redaktionsschluss für SINGEN kom-
munal vom 9. Oktober: Montag, 30.
September, 17 Uhr.

Rathaus-Außenanlage
Ab nächster Woche beginnt die Neu-
gestaltung der Außenanlage am Rat-
haus. Alte Büsche und Sträucher
werden abgeräumt und eine neue
Bepflanzung angelegt.

Gehwege freihalten
Grundstücksbesitzer werden gebe-
ten, in die Gehwege hineinragendes
Gebüsch und dornige Äste so bald
wie möglich zurückzuschneiden, da-
mit Fußgänger nicht behindert wer-
den. 

Abfalltermine
Mittwoch, 25. September: Restmüll

Donnerstag, 26. September: Biomüll

Schranke bei der Feuerwehr
Ab Freitag, 20. September, ist die
Schranke bei der Feuerwehr in Be-
trieb, um eine sichere Ein- und Aus-
fahrt der Feuerwehrfahrzeuge zu ge-
währleisten. Bitte unbedingt die Zu-
fahrten freihalten! 

Fußball
Freitag, 27. September, 18 Uhr: He-
gauer FV C – SG Überlingen C2
18 Uhr: SV Bohlingen D – SG Markel-
fingen D2
18.30 Uhr: SG Überlingen C1 – SG
Gallmannsweil C1
Samstag, 28. September, 13 Uhr: SV
Bohlingen II – TSV Überlingen a.R. I
13.15 Uhr: SG Gailingen E – SV Boh-
lingen E
13.30 Uhr: SG Böhringen A – SC KN-
Wollmatingen A2
15.30 Uhr: SG Lörrach-Brombach B1
– SG Bohlingen B1
16 Uhr: SV Bohlingen I – SV Allens-
bach I

Der Sportverein und der Förderver-
ein bedanken sich bei allen Helfern,
Gönnern und Unterstützern, die zum
Gelingen der Sichelhenke beigetra-
gen haben. 

Umgestaltung der
Hausener Straße

Alle Interessierten sind zur Vorstel-
lung des Entwurfs zur Umgestaltung
der Hausener Straße am Freitag, 11.
Oktober, um 18 Uhr in die Schloß-
berghalle herzlich eingeladen. 

„Nachbarn Helfen“ –
neue Betreuungsgruppe 

Eine neue Betreuungsgruppe trifft
sich ab sofort montags von 14 - 16
Uhr in der Stadtteilbücherei (Beure-
ner Straße 20a). Unter dem Titel
„Aktiv und gesellig durchs ganze
Jahr“ wird ein vielseitiges Training
für die grauen Zellen geboten sowie
gemütliches Beisammensein mit
Kaffee und Kuchen. Das Angebot
richtet sich an Menschen mit nach-
lassender Gedächtnisleistung und

soll der Entlastung pflegender Ange-
höriger dienen. Infos und Anmel-
dung: Claudia Ehret („Nachbarn Hel-
fen“), Telefon 07731/9761479. 

Mülltermine
Donnerstag, 26. September: Gelber
Sack
Mittwoch, 2. Oktober: Biomüll

Gottesdienste 
Dienstag, 1. Oktober: 18.30 Uhr:
Rosenkranz
19 Uhr: Hl. Messe

Basar
Samstag, 5. Oktober, 15-17 Uhr: Kin-
derkleiderbasar der KiTa Friedin-
gen/Hausen in der Schloßberghalle.
Einlass für Schwangere ab 14.30
Uhr. Tischreservierung bitte per
WhatsApp 01520-1045959 oder Te-
lefon 07731-3190770. Für das leibli-
che Wohl ist gesorgt. 

Dünnelefest
Der Musikverein lädt zum 19. Dünne-
lefest am Samstag, 28. September,
ab 16 Uhr in die Schloßberghalle
herzlich ein. Mit mehreren Sorten
Dünnele, Broten mit Speck, Leber-
wurst oder Schmalz, Most, Wein,
usw. ist für das leibliche Wohl bes-
tens gesorgt.
Für Unterhaltung sorgen die Musik-
vereine aus Mühlhausen und Schlatt
am Randen. Für die jungen Besucher
gibt es eine Kinderecke. Der Eintritt
ist frei.

Bürgercafé
Donnerstag, 26. September, 14 Uhr:
Kaffeenachmittag
Dienstag, 1. Oktober. 19 Uhr:
Kartenspielabend

Mülltermin
Freitag, 27. September: Gelber Sack 

Kirchliche
Nachrichten 

Sonntag, 29. September, 9 Uhr:
Heilige Messe 
Sonntag, 6. Oktober, 10.30 Uhr: 

Gottesdienst zu Erntedank mit Seg-
nung der Erntegaben; anschließend
Mittagessen im Pfarrhaus und Ku-
chen zum Mitnehmen. 

Fußball 
Jugend
Samstag, 28. September, 10 Uhr: SV
Hausen E – Türk. SV Singen
Aktive
Sonntag, 29. September, 13 Uhr: TuS
Immenstaad – SG Hausen Damen
15 Uhr: SV Schlatt a.R. – SV Hausen
II
16 Uhr: HSK Croatia Singen – SV
Hausen I

Seniorennachmittag
Mittwoch, 2. Oktober, 14.30 Uhr:
Monatshock der Senioren im Gast-
haus „Sonne“ statt. 

Sportheim
Das Sportheim in der Eichenhalle
hat mit Daniel Anello einen neuen
Pächter. Öffnungszeiten: Dienstag
bis Donnerstag jeweils ab 18 Uhr so-
wie zu den Heimspielen der Aktiv-
mannschaften.  

Sprechstunden
des Ortsvorstehers

Ortsvorsteher-Sprechstunden im 
Rathaus: 
– Donnerstag, 26. September, 11 - 12
Uhr 
und nach Vereinbarung.

Abfuhr Gelbe Säcke
Freitag, 27. September: Gelbe Säcke 

St. Johanneskirche
Freitag, 27. September, 19 Uhr:
Rosenkranz 

Krankenkommunion durch Gemein-
dereferentin Nicole Tutuianu am
Donnerstag, 10. Oktober, ab 15 Uhr
in Volkertshausen und Schlatt. 

Die Kirchengemeinde bedankt sich
bei allen Helfern und Kuchenspen-
dern anlässlich des „Schlatter
Herbsts“.

Seniorenkreis
„Auf zum Oktoberfest“ heißt es
beim Treffen der Seniorengruppe am
Dienstag, 1. Oktober, um 14 Uhr in
der Unterkirche. 

Dienstag, 15. Oktober: Höri-Rund-
fahrt mit Kaffeepause und Dünne-
leessen im „Fuchshof“ (bitte Aus-
weis mitnehmen); Abfahrt: 12.30
Uhr am Feuerwehrhaus. Anmeldun-
gen beim Seniorentreffen oder unter
Telefon 45499 oder 47584. Auch
Gäste sind herzlich willkommen.

4. Bürgerdialog
Ortsvorsteher und Ortschaftsrat la-
den zum 4. Überlinger Bürgerdialog
am Donnerstag, 3. Oktober, um
10.30 Uhr in der Riedblickhalle herz-
lich ein. Programm: Musikstück, Be-
grüßung durch Ortsvorsteher Bern-
hard Schütz, Vortrag von Patrick
Trötschler (Bodensee-Stiftung) „10
Jahre Netzwerk Blühender Boden-
see, es blüht wieder was“, Musik-
stück, Verleihung der Staufermedail-
le und der Ehrennadel des Landes
Baden-Württemberg an zwei ver-
diente Mitbürger durch Andreas
Jung, MdB, Schlusswort Ortsvorste-
her Bernhard Schütz, Musikstück.
Im Anschluss lädt der Ortschaftsrat
zu Gesprächen und einen kleinen
Umtrunk ein. Musikalische Umrah-
mung durch den Musikverein unter
der Leitung von Florian Fritschi. 

Fundsachen
Ein Schlüsselbund und ein Armkett-
chen mit Perlen wurden bei der Ver-
waltungsstelle abgegeben.  

Beuren
an der Aach

Bohlingen Friedingen

Hausen
an der Aach

Schlatt
unter Krähen

Überlingen
am Ried

Wichtige
Telefonnummern

""

"

"

"

• Feuerwehr/Rettungsdienst:
( 112

• Polizei: ( 110
• Polizeirevier Singen:

( 07731/888-0
• Krankentransport: ( 19222
• Zahnärztlicher

Bereitschaftsdienst: 
( 0180/3 222 555-25

• Ärztlicher Bereitschaftsdienst:
( 01805/19292350

• Allgemeiner Notfalldienst:
( 116117

• Kinderärztlicher Notfalldienst:
( 0180/6077312

• Augenärztlicher Notfalldienst:
( 0180/6075312

• HNO-Notfalldienst:
( 0180/6077211

• Hegau-Bodensee-Klinikum, 
Virchowstraße 10, Singen:

( 07731/890
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